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D I E  NATURVERBUNDENHE I T,  D I E  G E LAS S ENE  F RÖHL ICHKE I T  G EPAART  M I T
E IN  WEN IG  V ER SP I E LTHE I T  UND  S TARKER  S ENS I B I L I TÄT  FÜR  FARB EN  UND
D I E  DAM IT  V ERBUNDENEN  GE FÜHLE ,  DAS  I S T  D I E  T R I E B F EDER  DER  B I LDER
ERNA  P L I EMS .  UMWELT  I S T  N ICHT  NUR  E IN  WORT,  F R EUNDL ICHE  MENSCH  -
L I CHKE I T,  K E IN E  AUFGE S E TZT E  G E S T E ,  D ER  G EZ E I CHNET E  S TR ICH  DER
SK I Z Z E  FA ST  E IN  P SYCHOGRAMM.  FARB EN  WERDEN  BUNT  UND  L EUCHTEND
NEBENE INANDER  GE S E TZT,  SCHE INBAR  OHNE  B INDUNG  AN  DEN  RAUM
ERGEB EN  S I CH  DOCH  F LÄCHEN  M I T  UNTERSCH I EDL ICHEN  S TRUKTUREN
UND  FORMEN ,  I N  D ENEN  W IR  UNS ERE  WELT  W I EDER  ERKENNEN .

E INZ E LT E I L E  S IND  T E I L  D E S  GANZEN  UND  DOCH  VOLL STÄND IG  INT EGR I ERT,
S I E  T R E T EN  OHNE  KONTUR  DOCH  AL S  SOLCHE  AUF,  S I E  WERDEN ,  OHNE
KONSTRUKT IV  ZU  W IRKEN ,  ZU  E L EMENTEN  DER  V ERB INDUNG  ZUE INANDER .
SO  HAT  SOGAR  E IN  FARBKONTRAST,  E I N E  OPT I SCHE  TR ENNUNG  D I E
FUNKT ION  DE S  G EME INSAMEN .  D I E  W I L LKÜRL ICH  IN  D EN  RAUM GE S E TZT E
VERT I KAL E  WÄCHST  IN  D ER  G E SAMTS ICHT  ZUM  BAUMSTAMM ODER  ZUM
ZAUNPFAHL .  WOHL  S P I E LT  D I E  P ER SP EKT IV E  NOCH  E IN E  G EW I S S E  ROLL E ,
S I E  T R I T T  J EDOCH  IN  D ER  S TR ICHFÜHRUNG  VOLLKOMMEN  IN  D EN  H INT ER  -
GRUND .  DAS  V ERHÄLTN I S  D ER  D INGE  UNTERE INANDER  I S T  WES ENTL ICH ,
D I E  F LÄCHEN ,  FARB EN ,  S TR ICHE  B I LDEN  E IN  MUSTER ,  DAS  HARMON I SCH
VERWOBEN  I S T.  D ER  MENSCH  EX I S T I E RT  NUR  IN  S K I Z Z ENHAFT ER  FORM ,  
D I E  NATUR  DOMIN I ERT  A L S  B L E I B ENDER  WERT.

ERNA  P L I EM  L I EGT  N I E  IM  S TR E I T  M I T  S I CH  S E L B S T  ODER  ANDEREN  UND  –
OBWOHL  E IN E  SUCHENDE  –  W IRKT  S I E  N I E  UNZUFR I EDEN ,  V I E LMEHR  
GLÜCKL ICH  ÜB ER  J EDEN  NEUEN  SCHR I T T.  E RNA  P L I EM  L E BT  M I T  D ER
NATUR ,  M I T  UND  FÜR  D I E  MENSCHEN ,  D I E  S I E  UMGEBEN ,  S I E  L E B T  I N
IHREN  B I LDERN  A L S  T E I L  D ER  NATUR .  EMOT IONEN  WERDEN  DURCH  IHRE
B I LDER  GEWECKT,  W I E  I HR E  GANZE  P ER SÖNL ICHKE I T  DAVON  B E S T IMMT
WIRD .  E S  I S T  UNS INN IG ,  AUF  D I E S ER  BAS I S  ÜB ER  S TÄRKEN  UND
SCHWÄCHEN  T ECHN I SCHER  NATUR  ZU  S PR ECHEN  ODER  ZU  SCHRE I B EN ,
KUNST  I S T  G E FÜHL  UND  B E ID E S  G EME INSAM  I S T  E RNA  P L I EM .
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